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Untersuchungen, einschließlich von Zuchten, 
konnte der Autor eine Reihe von Fragen zur 
Biologie klären. Die V erbreitungskarten zeig­
ten, daß bisher nur ein grober Überblick über 
das Vorkommen der einzelnen A rten in der 
DDR vorliegt.

Der V eranstalter w ertete diese 10. Tagung als 
vollen Erfolg. Insbesondere erhoffen w ir uns, 
daß die große Zahl jugendlicher Teilnehm er 
Gelegenheit hatte, sich sowohl w ährend der 
Vorträge als auch in den Pausengesprächen 
umfassend zu inform ieren und daß sich der 
eine oder der andere einer der „vernachlässig­
ten" G ruppen annim m t sowie daß die B itten 
der Vortragenden um M itarbeit bzw. zur M a­
terialsam m lung auf fruch tbaren  Boden gefal­
len sind.

A nschrift des Verfassers:
Dipl.-Biol. R. R einhardt 
DDR - 9044 K arl-M arx-S tadt 
Irku tsker S traße 153

PERSO NALIA
Hans Köhler 80 Jahre
Der weit über unsere Landesgrenzen hinaus 
bekannte P irnaer Entomologe HANS KÖHLER 
w urde am 16. August 1981 80 Jahre. Schon als 
Fünfjähriger begann er sich für Insekten zu 
interessieren. Später befaßte er sich m it Zuch­
ten und Fängen von Schm etterlingen, Käfern, 
Heuschrecken und H autflüglern. Mit 11 Jahren  
legte er einen K asten über die Biologie des 
Seidenspinners an, w elcher heute noch erhalten  
ist. HANS KÖHLER hatte  einen kaufm änni­
schen Beruf, doch er m ußte die A rbeit aus ge­
sundheitlichen G ründen öfters wechseln, aber 
im m er ist er der Entomologie treu  geblieben. 
E inm al w idm ete er sich hauptberuflich der 
Seidenraupenzucht. In seiner Frau, die leider 
viel zu früh verstarb, fand er eine großartige 
Gehilfin. Sie präparierte  einen G roßteil der 
Insekten seiner Sammlung. Eine Spezialität 
der Sammlung sind präparierte  Hunde-, Hüh- 
ner- und M äuseflöhe m it gut sichtbar abstehen­
den Sprungbeinen, die er um 1925 fing. Sehr 
um fangreich w aren auch seine E xotenspinner­
zuchten, und nicht selten lieferte er unserer 
Fachgruppe begehrtes Zuchtm aterial. Auch 
ein Pärchen N ym phalis xan thom elas  befindet 
sich in seiner Sammlung, wovon er im Juni 1954
2 Raupen in seinem H ausgarten in P irna fand. 
Zum Fachgruppenabend Anfang Oktober 1976 
brach te HANS KÖHLER ein frisches O leander­
schw ärm erw eibchen mit, das er in P irna-

Copitz fing. Sehr um fangreich sind seine bio­
logischen K ästen m it Eiern, Larven, Puppen, 
Faltern, K äfern und Futterpflanzen. Über 100 
A rten p räparie rter Raupen befinden sich in 
HANS KÖHLERS Sammlung. Seine Geduld 
und seine Technik bei der P räparation  w erden 
von allen Fachgruppenm itgliedern hoch ge­
schätzt. Fast alle p räparie rten  Raupen in den 
Sam m lungen der H eidenauer Entomologen 
gingen durch HANS KÖHLERS Hände. Bei der 
Gestaltung und D urchführung von A usstellun­
gen zeigte HANS KÖHLER im m er große In ­
itiative. Jede Ausstellung w idm ete er einem 
bestim m ten Motiv, wie z. B. „Verborgene W un­
derw elt der Insekten“ oder „Spinnende Seiden­
raupen“ In den letzten 20 Jahren  fanden 10 
Ausstellungen statt, wo jeweils 80—100 Kästen 
mit p räparierten  Insekten und eine große A n­
zahl von V orratsschädlingen gezeigt wurden. 
W ährend einer solchen Ausstellung im K ultu r­
raum  des VEB Guß und Farbenglasw erke 
Pirna-C opitz vom November 1962 bis März
1963 w urde von Radio DDR, Sender Dresden, 
eine zehnm inütige Reportage über die Insek­
tenw elt im Zusam m enhang m it der Ausstellung 
gesendet. Uber die vielseitige entomologische 
A rbeit des Ehepaares KÖHLER w urde in 
m ühevoller K leinarbeit ein Farbfilm  von einem 
A m ateurfilm klub gedreht. Mit Stolz kann 
HANS KÖHLER auf seinen Sohn und 4 Enkel­
kinder schauen, die alle entomologisch tätig 
sind. Sein Sohn w idm ete sich seit seiner f rü ­
hesten Jugend der Entomologie. Seine jüngste 
Enkeltochter besitzt als Elfjährige schon eine 
sehr um fangreiche M arienkäfersam m lung. Seit
1968 ist HANS KÖHLER Leiter der Fach­
gruppe Entomologie in Heidenau. Seine fau- 
nistischen und floristischen K enntnisse sind 
Rüstzeug für die ganze Fachgruppe. Wir wün-

Dem Jubilar w ird anläßlich seines 75. G eburts­
tages die Johannes-R .-B echer-M edaille durch 
Dr. Prescher verliehen.
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sehen unserem  H AN S vor a llem  G esundheit, 
d am it er sich noch v iele  J a h re  an  der E n tom o­
logie e rfreu en  kann .

M anfred  B arkow ski 
A n d reas H ornem ann

Josef Schönfelder 90 Jahre

A m  18. 7. 1981 v o llen ­
dete  JO SE F  SCH Ö N ­
FELD ER  sein 90. L e­
ben sjah r. G eboren  in  
V arnsdo rf (CSSR), e r ­
w eck ten  die b u n ten  
S chm etterlinge , die er 
au f k le inen  E xk u rsio ­
nen  m it seinem  sehr 

n a tu rv e rb u n d en en  
V ater au f den B erg ­
w iesen  beobach ten  
konnte, schon im  A l­
te r  von 10 J a h re n  sein 
besonderes In teresse .
Ä lte re  S am m ler in  d e r N ach b a rsch a ft w aren  
ihm  V orbild  fü r  den A ufbau  e in e r S ch m e tte r­
lingssam m lung. S chon dam als  n ah m  er R au ­
pen m it und  züch te te  die F a lte r.
B ere its  im  Ja h re  1906 g rü n d e te  e r  in  V arnsdo rf 
e inen  en tom ologischen  V erein , dessen jüngstes 
M itglied  er w ar. N achdem  er 1919 JO SEF 
SO FFN ER  k en n en g e le rn t h a tte , w u rd e  sein In ­
teresse auch  fü r  d ie  so vern ach lässig ten  „K lein­
sch m ette rlin g e“ gew eckt. S e it 1924 leb te  er in 
S ch luckenau (heute S luknov , CSSR) u n d  g rü n ­
dete  in  d iesem  J a h r  e inen  entom ologischen 
V erein  in  R u m b u rg ' (heu te  R um burk , CSSR). 
Sein H au p tin te re sse  ga lt de r S ch m ette rlin g s­
fau n a  B öhm ens. Seine S pezia lsam m lung  u m ­
faß te  1945 m eh r als 800 A rten  böhm ischer 
„M akros“ in 120 K ästen . D azu k am en  noch 20 
K ästen  „M ikros“ D iese S am m lung  befinde t 
sich h eu te  im  P ra g e r  M useum .
N ach dem  E nde des zw eiten  W eltkrieges s ie ­
delte  JO SE F SC H Ö N FELD ER  nach G roßen ­
h a in  um , wo e r m it dem  A ufbau  e in e r S am m ­
lung  der L ep idop te ren  des K reises G roßenhain  
begann. Schließ lich  ste llte  e r e ine M akro- 
lep id o p te ren -F au n a  des K reises G roßenhain  
zusam m en.
Von 1960 bis 1970 p rä p a r ie r te  der Ju b ila r  im  
D resdner T ie rk u n d em u seu m  m eh r als 75 000 
S chm ette rlinge  aus dem  N ach laß  d e r F irm a  
K O TZSCH  u n d  re s ta u rie r te  die SEILER sche 
S am m lung. S eit v ie len  J a h re n  le ite t e r als V or­
sitzender die F ach g ru p p e  Entom ologie beim  
K u ltu rb u n d  in  G roßenhain . A lle, die JO SEF 
SC H Ö N FELD ER  kennen , w issen  ihn  a ls  f re u n d ­
lichen  und  im m er h ilfsb e re iten  M enschen zu 
schätzen , der vor a llem  ju n g en  Entom ologen 
ste ts m it R at und  T a t be is teh t.

H. R eßler

N achsatz der R edaktion
A m  17. 3. 1982 s ta rb  H e rr JO SE F SC H Ö N FEL­
DER. W ir w erd en  sein A ndenken  in E h ren  h a l­
ten.

B U C H B E SPR E C H U N G E N
HODKINSON, I. D., and I. M. WHITE: Homo- 
ptera. Psylloidea. H andbooks fo r th e  Id e n tif i­
ca tion  of B ritish  Insects, Vol. II, P a r t 5 (a).
1979. R oyal E ntom ological Society, 41 Q ueen’s 
G ate, L ondon SW7 5HU.

Die H an d b ü ch er fü r  die B estim m ung der b r i t i ­
schen  In sek ten  sind  zu R echt w egen ih re r  G e­
nau igkeit, d e r G rü n d lich k e it der B earbeitung , 
d e r re ichen  I l lu s tra tio n  und  an d e re rse its  der 
fö rd e rlich en  K ürze  des T ex tes schon oft gelobt 
w orden . In  d iese positive B eu rte ilung  der ge­
sam ten  R eihe  sch ließ t sich die vorliegende B e­
a rb e itu n g  d e r B la ttflö h e  w ürd ig  ein. D iese v e r­
h ä ltn ism äß ig  k le ine  In sek teng ruppe , in sgesam t 
kom m en  in  E ng land  77 B la ttf lo h a rten  vor, w ird  
h e rv o rrag en d  d a rges te llt, w obei d e r K e rn p u n k t 
n a tü rlich  d ie  gu t il lu s tr ie r te n  B estim m ungs­
sch lüssel sind  (insgesam t 317 A bbildungen). 
D aneben  w erd en  ab e r re ch t au sfü h rlich  die 
w irtsch a ftlich e  B edeu tung  und  insbesondere  
die W irtsp flanzenbez iehungen  und  die B iolo­
gie ab gehande lt, au ß e rd em  S am m el- und  P rä ­
p a ra tio n sm eth o d en  dargeste llt. B esonders b e ­
rücksich tig t ist fe rn e r  der gegenw ärtige  S tand  
d e r L arv a lsy stem a tik . E in ausfüh rliches L ite ­
ra tu rv e rze ich n is  und  ein  R egister der W irts­
pflanzen  und  der P sy llid en n am en  besch ließen  
die lesensw erte  S chrift. M an k an n  die A u to ren  
und  den H erau sg eb er zu diesem  W erk  seh r be­
glückw ünschen .

B. K lau sn itzer

BERRIOS-ORTIZ, A., and R. B. SELANDER: 
Skeletal M usculature in Larval Phases of the 
B eetle Epicauta segm enta (Col., M eloidae).
Series E ntom ologica vol. 16, 118 Seiten, 184 Fig., 
D utch G u ilders 50,00/USS 26,35. Dr. W. Ju n k  
BV P u b lish ers . P. O. Box 13713, 2501 ES T he 
H ague, T he N eth erlan d s. 1979.

D ie vo rliegende M onographie  b eh an d e lt die 
S k e le ttm u sk u la tu r  d e r L arven  des Ö lkäfers 
E picauta  segm enta . G eg liedert nach  K opf, T ho ­
ra x  und  A bdom en w ird  die M uskelversorgung  
des L a rv en k ö rp e rs  d e ta illie r t dargeste llt. D er 
knappe, d u rch  zah lre iche  A bkürzungen  noch 
g es tra ff te  T ex t w ird  d u rch  184 h e rv o rrag en d e  
A bb ildungen  b ere ich ert. B esonders in te ressan t


